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Mit Kurs auf Job
Das öfi lryren setzt beim neuen
Kursprogramm fürden Herbst 2009 auf
Angebote für l5-25 - Jährige. Denn diese
Gruppe ist von der \M dschaftskirse
besonderc betroffen.

Die Arbeitslosigkeitbe den Jugendlichen
und jungen EMachsenen beträgt 29 Prozent
- und sleigt. Gleichzeitig sinken aber
Lehrstellenangebote Für Dr. HeMig
Stage, Geschäftsführer öfi Wien, ist es
besonders wichiig, dass in diesem
Kursprogramm das Hauptaugenmerk auf
beruf sbezogenen Bildungsangeboten
tiegi.

Angebote des bt Me,

Für"bildungsnahe Bedarfslagen" der
Maturanten gibt es eine Auswahl an
Kurzausbildungen wie Vertriebsassislenz,
Human Resource-Assislen, Reiseleitung
oder Kommunikations-Assisienz.

Lehrstellensuchende können beim bfi Wien
eine überbetriebliche Lehre absolvie€n. Zur Auswahl siehen l5 Lehrberule
aus den Bereichen Technik, Büro und Bau.

Lebenslanges Lernen erwünschl

Wie die JugendtoEchung zeigt, sind Jugendliche vor allem dem Konzepl
''lebenslangen Lernens' gegen0ber mehrheitlich positiv eingestellt
Bildungsinslitrtionen müssen verstärkt hieranselzen: Mit innovailven
gildungsangeboten, die sowohl d e Anforderungen des Arbeitsmarktes,
als auch die Bedürfnisse und Potentiale junger Menschen berucksichtigen.

Jugend und Arbeitswelt zwischen Wunsch und Realität

Die Erwartungen Jugendlicher an den Beruf sind mit den
EMartungen derWirtschaft an junge Arbeitnehmer nicht immer
ausreichend kompatibel. "ln den Wunschlisten der Jugendlichen
stehen gute Bezahlung, ein sicherer Arbeitsplatz, ein Beruf, der
Spaß macht, ein gutes Arbeitsklima und eine interessante
Tätigkeit ganz oben," weiß Dr. Beate Großegger,
wissenschaftliche Leiterin des Instituts für
Jugendkulturforschung Wien. "Um Frustrat ionserlebnissen auf
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. Mein bester Freund

. tMener Society
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Arbeitnehmer- wie auf Arbeitgeberseite vozubeugen, gilt es,
Jugendliche zu sensibilisieren, damit sie einen realistischen Blick
auf die Aöeitswelt entwickeln, ohne dass sie ihre Träume
ver'leugnen müssen und ihre Motivation vedieren."
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